
Informelles Treffen der Vorsitzenden der Regionalgruppe 
West mit Umweltminister Uhlenberg (NRW) und MdL 
Schulze 
 
 
Am 25.10.2006 hatte der Vorstand der Regionalgruppe West die Gelegenheit Herrn 

Uhlenberg, Minister für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz in Nordrhein-Westfalen, den Bundesverband Boden (BVB) in 

einem persönlichen Gespräch vorzustellen. Anlass war der bevorstehende Wechsel 

des Vorsitzes der Regionalgruppe-West. Die Herren R. Gierse, U. Herweg und Dr. 

Reinirkens sprachen dabei folgende Themen an: 

 

• „Allianz für die Fläche“, eine Initiative des Landes NRW zum Flächen- und 

Ressourcenmanagement. 

• Instrumente zur Sicherung schutzwürdiger naturnaher Böden, zum Beispiel durch 

eine Novellierung der Eingriffsregelung,  

• Bodenschonende Landwirtschaft durch Maßnahmen zum Erosionsschutz, zur 

Verminderung von Verdichtungen und zur optimierten Nährstoffversorgung der 

Böden, 

• Perspektiven der Förderprogramme zur Sanierung von Altlasten, Maßnahmen zum 

Bodenschutz und Erosionsschutz. 

 

Der etwa einstündige konstruktive Gedanken- und Informationsaustausch soll seine 

Fortsetzung durch die Einbindung der Regionalgruppe in weitere fachliche 

Diskussionen finden. Konkret ist als nächstes die Beteiligung an den vorgesehenen 

thematischen Workshops zur „Allianz für die Fläche“ zugesichert worden.  

 

Die Vertreter des BVB hatten zudem die Gelegenheit mit der Landtagsabgeordneten 

Frau Svenja Schulze (SPD), Sprecherin der SPD-Fraktion im Umweltausschuss, und 

drei weiteren Mitgliedern des Ausschusses zu diskutieren. Im Rahmen dieses 

Gespräches konnten zahlreiche aktuelle Themen angesprochen werden. Das 

Spektrum reichte von der PFT-Problematik auf landwirtschaftlich bearbeiteten Böden 

bis zum Zusammenhang zwischen Klimaveränderungen und Erosionsgefahren.  

 

Der BVB bedankt sich sowohl beim NRW-Umweltminister Herrn Uhlenberg als auch 

bei Frau Schulze und ihren Kolleginnen und Kollegen für die ausführlichen und 

umfassenden Gespräche und ist bereit, diese fruchtbaren Ansätze der 

Zusammenarbeit auch zukünftig fortzusetzen.  

 

 

Ulrich Herweg 


